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1. Dezember 2023

 Termine
Samstag, 2.12.2023 ab 12 Uhr 
Adventsbasar

Freitag, 8.12. um 19 Uhr und 
Samstag, 9.12.2023 um 18 Uhr: 
"Die Irre von Chaillot" Schauspiel 
der Klasse 10a von Jean Giraudoux 
auf der Bühne in der Sporthalle der 
Hiberniaschule.

Sonntag, 17.12.2023 um 17 Uhr auf 
der Bühne in der Sporthalle: 
Das Christgeburtspiel

Montag und Dienstag, 8. und 9. 
Januar 2024 sind unterrichtsfrei, 
da das Kollegium dort eine pädago-
gische Arbeitszeit hält. 

Spendenaufruf an die Schulgemeinschaft. 
Für das Saalcafé beim Basar 2023 bitten die Klassen 8b+8c um Kuchenspenden. Wir freuen uns 
sehr, wenn Sie die mitgebrachten Leckereien vor Beginn des Basars an der Küche abgeben.Bitte 
Zutatenzettel beifügen! 

Holzbrikettverkauf
Die Schüler*innen der Ausbildungswerkstatt der Schreinerei verkau-
fen auch in diesem Jahr wieder Holzbriketts an ihrem Stand des Weih-
nachtsbasars.  Im Sinne der Nachhaltigkeit werden die Briketts aus 
den Holzabfällen der Ausbildungswerkstatt selber hergestellt. Die 
Briketts bestehen zum größten Teil aus Massivholzspänen und haben 
einen entsprechend guten Brennwert. Der Preis beträgt 50 Cent je kg. 
Bitte bringen Sie eigene Behälter zum Transport mit.

Bis zum Basar, liebe Grüße aus der Schreinerei

Adventsbasar!
Der Basar beginnt am Samstag den 2.12.23 um 12.00 Uhr und wird wie in 
jedem Jahr mit festlicher Bläsermusik im Eingangsbereich der Schule 
eröffnet!

Das adventliche Singen zum Ausklang des Adventsbasars findet in 
diesem Jahr in der Sporthalle um 16.30 statt, wie immer begleitet vom 
Oberstufenorchester der Hiberniaschule. 

Herzliche Einladung an alle, Martin Glagovsek

Da die Parkmöglichkeiten im Umfeld der Schule sehr begrenzt 
sind, bitten wir Sie, nach Möglichkeit mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzureisen. Bitte beachten Sie, dass das Ordnungs-
amt unser Umfeld, insbesondere das Blumenviertel, sicher mit 
Argusaugen beobachten wird!

Liebe Kleidermarkt-Fans,
heute meldet sich der Kleidermarkt noch einmal, um 
Ihnen mitzuteilen, wofür die Einnahmen des Herbst-
Kleidermarktes von 550 Euro verwendet wurden. 

Im Frühjahr soll ja der Elias von Mendelsohn Bart-
holdy aufgeführt werden, so dass wir – auf Wunsch 
von Frau Hayn - die Orchesterfahrt (Schüler aus den 

Klassen 6 – 14) nach Radevormwald finanziell unter-
stützen möchten.  Das schien uns eine gute Idee zu 
sein.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Adventsbasar am 
kommenden Wochenende und harmonische Weih-
nachtsfeiertage. Ihr Kleidermarkt-Team 

Dagmar Menne und Jutta Losch



 

 

 

OBERUFERER SPIELE 
Das Christgeburtspiel 

17.12.2023 um 17:00 in der Sporthalle 
Wir laden Sie auch in diesem Jahr herzlich ein, das Oberuferer Christgeburtspiel bei uns in der 
Hiberniaschule zu erleben. Diese Spiele gehören zum alten Kulturgut Europas und berühren uns 
immer wieder in ihrer einfachen, aber wahrhaftigen, heiteren und berührenden Darstellung der 
Verkündigung des Erzengels Gabriel an Maria, der Hirten auf dem Feld, denen die Offenbarung zuteil 
wird und der Geburt des Jesuskindes im Stall zwischen Ochs und Eselein. 
Die Spielerinnen und Spieler, welche für Sie die Weihnachtsgeschichte darstellen, wollen mit diesem 
Hoffnungs-Licht, welches aus dem Christgeburtspiel leuchtet, zur besinnlichen Einstimmung auf die 
bevorstehenden Festtage beitragen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Für die Kumpanei des Christgeburtspiels, 
Constanze Hayn 
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Die Kinderpflegeausbildung der 
12. Klasse fuhr am Donnerstag, 
23.11.23, mit Frau Kolb zum Jü-
dischen Museum nach Dorsten. 
Wir trafen uns morgens um 9 
Uhr vor dem Museum und hat-
ten ein komisches Gefühl, da 
das Gebäude wegen der mo-
mentanen Situation von einer 
Polizeieinheit bewacht wurde. 
Der Tag war in drei Teile aufge-
baut und fing damit an, dass wir 
alleine als Gruppe eine Mindmap 
über das Judentum erstellen, 
welche wir im Anschluss noch 
besprachen. Danach besuchten 
wir die Dauerausstellung, die in 
zwei Räume aufgeteilt ist. Der 
erste Raum hatte die Religion 
zum Thema und zeigte uns durch  
Videos, Töne und Gebäudedar-
stellung die Tora und die Syna-
goge. Danach ging es in den 
nächsten Raum der Ausstellung, 
welcher uns die Traditionen und 
Feste näherbringen konnte.

Im zweiten Programmpunkt des 
Tages beschäftigten wir uns mit 
modernem Antisemitismus und 
wie dieser über moderne Wege 
verbreitet wird. Dazu schauten 
wir uns den Fall der Rapper Kol-
legah und Farid Bang an, die für 
ihren Song „0815“ im Jahr 2018 
den Echo bekamen und damit 
einen Skandal auslösten. Beide 
besuchten danach das ehema-
lige KZ Auschwitz und zeigten 
sich reuig. In dem danach ge-
zeigten Videoausschnitt eines 
Interviews mit Kollegah, bei 
dem die antisemitische Wort-
wahl seines Albums hinterfragt 
wurde, brachte er jedoch wei-
tere schwierige Aussagen ein. 

Als Gruppe analysierten wir 
diese und kamen gemeinsam zu 
dem Ergebnis, dass er in diesem 
Video verharmlosende und anti-
semitische Äußerungen traf. An-
schließend sahen wir uns einen 
Videoausschnitt des jüdischen 
Rappers Ben Salomo an, der 
seine Musik genau andersherum 
benutzt, nämlich zur Aufklärung 
und Sensibilisierung.

Der letzte Teil des Museumsbe-
suchs bestand daraus, einen Film 
über drei ganz unterschiedliche 
jüdische Frauen in Deutschland 
zu schauen. Alle Frauen vertra-
ten verschiedene Meinungen und 
lebten ihre Religion anders aus. 
Im Film wurden sie im Alltag be-
gleitet und sie erzählten, wie sie 
sich in der heutigen Gesellschaft 
fühlten. Obwohl eine der Frauen 
eine angehende Rabbinerin war, 
die andere streng orthodox lebte 

und die dritte sehr liberal war, 
erkannten wir im Film einige Ge-
meinsamkeiten: Ihnen war vor 
allem die Tradition sehr wichtig, 
bei der die Familie zusammen-
kommt. Auch bei der Partner-
wahl vertraten sie eine ähnliche 
Meinung.

Im Allgemeinen empfanden wir 
den Tag im Jüdischen Museum 
informativ, spannend und ab-
wechslungsreich und es ist vor 
allem in der heutigen Zeit wich-
tig, für diese Themen sensibili-
siert zu werden. Unsere Muse-
umspädagogin, die uns gut durch 
den informativen Tag führte, 
konnte uns das Thema nahe brin-
gen, die meisten Fragen beant-
worten und war sehr freundlich 
und aufgeschlossen.

Besuch des Jüdischen Museums
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* Vegetarisch           alles ohne kennzeichnungspflichtige Zutaten        Änderungen möglich!

              04.12.-08.12.2023

Currywurst
Hühner- Nudeltopf

Vegi. Currywurst*

Vegi. Schnitzel*
& Soße Cafe de Paris Getreidebratlinge*

& Rahmsoße

Backkäse

Pfannengemüse*
Grüne Bohnen* Winterliches 

Gemüse mit 
Maronen*

Pilzragout

Brokkoli

Möhrengemüse*

Blattspinat*

Kroketten*

Reis*

Klöße*

Salzkartoffeln*
Spätzle* Gnocchi* Püree

Gebratene
Maultaschen

mit Ruccola und 
Tomatenchutney*

Krustenbraten
& Soße

Schweinemedaillons
& Pfefferrahmsoße

Apfel Spekulatius
Crumble

& Vanillesoße

Müsli &
 Joghurt

Salat
Rohkost

Salat
Rohkost

Nudeln 
Tomatensoße*

Nudeln 
Käsesoße*

Germknödel mit 
Mohnbutter & 
Vanillesoße

Fisch gebraten

Nudelauflauf*
Pizza

" Salami" Kartoffelgratin*
Süßer Quarkauflauf 

mit Obst & 
Vanillesoße

Rösti*

Nudeln
Tomatensoße*

Nudeln
Tomatensoße*

Nudeln
Kürbis- Vegi. 
Bolognaise*

Salat
Rohkost

Salat
Rohkost

Salat
Rohkost

Obst
Obst

Obst


